Ar, 578, 


Wer tm Borans zu iablrabe 
re 
bes Jahr Hbl. g. 40, , 2 
1. C20. D.Oinartal 


2 Rummer 8 Roy, mit 
mutand* 


8 
nagt Beilage 10 Rob. 1 Mat. 


10. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentl. u Rebaltion, Abmtulſtratiun und Exvebittou, Betrirauer - Straße 
A Sinale der re in ee 146, in der Buchhandlung 
5 1 J. 


Freitag, den (2) 19. Derember 


Neue odzer Zeitung 


Nr. 15 (im eigenen Banfe.) 0 


tukobl. Telephon 20 


of. 


| Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗ Ausgabe. 

Juſerate teen; Auf de 
I. Seite pro Cg paltent Not- 
“aretüiyelle ober deren Raum 
39 Kon. uub aul der f. geſpal⸗ 
zen Inſerotenſelte 9 Kop, 
n dat Ausland 90 Birnnig, 
ib. 25 Pfennig. Rettement 
80 Rob. peo lle oben 
deren Naum. — Juſerats 
werden durch alle Unnnuceme 
Burtaus des In. und Aus 

landes angene mmer. 


Abonnements⸗Exemplar. . 


ZIRKUS A. DEVIGN 


ee Monſtrevorſtellung 
Deint des beriihent: engli- 

Deoffeurs Napltaus 
. Olark mit [einen 


Debnt der welt- 
tente Nile 
um Schluß d. Borſtell. 


lehrt ble grobe @nori» 
1 (% Bader) 


„Urauia⸗Theater“ 


Ce Yeteitaurr, und Geglelniana-Etrafr 
glich grandloſe Pamillen⸗Bartete-Vorſtellan gen. 
Tm I. und 15. jeben weonats neue Artiſten und neue 
, Wilden — Gegenwärtiges Brqramm im Juſeratenteti. 


Grand Bar Café 


Heute Jäger ⸗Bigos mit Meerrettig 


Wertttenaag one BAufen, 
ee en eee ee e un 


Danerzaften 1000 
ortet für See D. Markus, Geyelnienaikt 6 
— 
Von der Meiſe zurück 


Dr. S. KANTOR 


ui 
en belonderes Wartezimmer. 


16575 


EMILIE BERGMANN 
SALOMON BIALER 


Verlobte 


| Wr 
Nesttgugeee 
 Porzadek nabozeistwa w Synagodze 


% Fry ul. Spacerowei, na czas od 15-go do 22-90 
Orudnia 1911 r. 


W piatek, dnia 18-80 Grudnta 1911 U 
Nabozenstwo wieczumme d godzinie 3½ popohudniu. 
- Öreezyste Kazanis chanukowe (po nlemiecku). 
W sobote, dnia 16-0 Grudnia 1911 r.! 
Nabozenstwo poranne 0 godalnia 9ej rano. 


W dnie powszednie: Nabogenstwo porn god. 
4 Tano; nabotenstwo Wisezorne d gode 4 g pot. 


Kamltet Synnaogl, 
— — 


— 
35. Detenbes 

Bonnen-Mufgang 8 U. 10 Ml. 1. au: 

Wengen nter. 4 „ 00 75 e 17 21 2 


Gedenk· und deutwürdige Tage. 


Bedeutender Schauſpleler. 1784 
Labwig Deorfent zu Berlin. Bebeutenie Schauſpteler. 
1745 Sg @riedelüs des Eroßm bei Arfiderf. 82 * 
Rarjer Nete zu Aut. 


. ˙ A 


Ruſſch⸗lürkiſcher Konflikt 
Degen Berfiend? 


Der Teheraner „Times“. Rorreſpondent meldet: 
Es it möglich, daß elne ernſte ruſſiſch kürtiſche 
Sititallon enifteht. Es find Gründe vorhanden, 
anzunehmen, daß bie Tü e in Kleinaſien mobi⸗ 
liſtert. Fünf Bataillone ſtehen an der Grenze 
mit Salmas als Beſtimmungsort. Rußland 
gründete jüngst ein Konſulat in Chol mit einer 
Fon ſulats wache von 200 Man. In türkiſchen 
Kreifen iſt man der Anſicht, daß die Beſetzung 
don Ehot die türkiſche Weſſflanke umgeht, wozl 
He Zürtel niemals ihre Zuſtimmung geben köune. 
eis wird behauptet, daß die Lage in Kleinaſten 
gel wichtiger als die in Tripolls, Albanten 
oder Macedonlen ſei, und daß es für die Türkei 
don pöchſtem Belang geworden, ihr eigenes 
Haug zu schützen. Mon hofft jedoch noch, daß 
dies zurch Verhandlungen erreichbar ſet. In 
Zelt ft eine mertliche Schwenkung in der 
zürkiſchen Politik eingetreten. Der neue türkiſche 
Botjdejter wird erwartet, und man licht 

ue Annäherung au England in den perſi⸗ 
chen agen. 


Der unterbrochene Vormarſch nach 
Teherau. 

Die ruſſiſche Regierung veröffentlicht jezt ein 
Fommuniqas über ihre perſiſchen Plaue, aus 
denen hertorgeht, daß fie der Teheraner Regie · 
ung zu den eingeleiteten Kompromißverhaud 
lungen Zeil laſſen will, Wie ein Pelersburger 
Telegramm meldet, erklört die offigtöſe „Roffija“, 
Rußland beabſichtige keines wegs, Pekſlen den 
here Schah aufzudrängen, fondern überlaffe 
ihn feinen eigenen Kräften und werde ihm die 
Merkenuung versagen, es ſei denn, daß Ruglaud 
darüber mit England ein beſonderes Abtoumen 
heſſe. Weiter schreibt bie ⸗Moſſtſa“: „Die 


unter Betelligung der ganzen Truppe 
u. neuen Dedutanteu. L- Il. Bıdgram. 


Rieſen⸗Elephanten! 


Troupe Banolla . een „Leshommes 


Skating-Rink im Zirkus 


ven BA f. don 5 —9 Ul abends 


Targon Mynek, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelnlana- 
und Dztelna · Straße). 


aa 


ob. Karnebal in der Cißrenion, 
arrangiert von Petersburger Ballett 
melſter Herrn Antonio 


— Fllegende Menſch en. 


ruſſiſchen Truppen, die ſich in Kaswin louzen 
trieren, rücken erſt nach acht Tagen welter vor, 
ſalls nicht außerordentliche Erelgniſſe den ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten zwingen, fie früher nach Tehe. 
ran zu beordern. Rußland hat die Truppen 
nur durch die Umſtände gezwungen eulfandt und 
ſelbſtverſtändlſch, wie es ſchon öfter erklärte, 
ohne die geringſte Abſicht, die Unteilbarkeit und 
Unabhängigkeit Berfieus zu verlegen. Sobald die 
Forderungen Rußlands erfüllt find, wird ein 
weiteres Verweilen der ruſſiſchen Truppen in 
Kaswin überflüſſig, falls nicht Angriffe anf 
Nuffen, ernſtere Uuruhe oder andere Verwicke · 
lungen erfolgen. Die Grundlage der ruſſiſchen 
Politit in Perſien muß nach wie vor das volle 
Einvernehmen und Zusammenwirken mit Eug ⸗ 
land auf der Grundlage der Prinzipien des 
engliſch-ruſſichen Abkommens vom Jahre 1997 
bleiben. Nur bei Beſtehen dieſes Euuvernehmens 
iſt eins friedliche und regelmäßige Eutwickelung 
Perſiens möglich, dis für die wirtſchaftlichen 
und politſchen Intereſſen beider Nachbarſtaaten 
ſowie für die Herſtellung dauernder Ordnung 
in Perſien ſo wichtig iſt.“ 

Int amerikaulſchen Repräſentankenhaus hat 
geſtern der Verlreler des Staates New - Nock, 
Levy, einen Antrag eingebracht, der den Staats 

ſekrelär auffordert, eine Information über die 
Natur des von Shufter mit Perſien geſchloſſenen 
Kontraktes zu geben, ſowie über die Verfügungen, 
die zum Schuße Shuſters als amerilaniſchen 
Bürgers gelroffen worden ſelen. 


VBombenfurcht 
in Ronſtautinopel. 


Nonſtantinopel, 14. Dezember. 


Die Lage der Reglerung iſt recht ſchwierig 
geworden. Sie flieht ſich jetzt zugleich von einer 
immer energiſcher werdenden Oppofilion, von 
dulgariſchen Banden und von Jialienern bedroht. 
In dieſer kritiſchen Lage werden auch die Ge 
tüchte, die Bombenatteutate in der Hauptſtadt 
als bevorſtehend aulüubigen, ernſter als font 
genommen. Geſtern war die Nachricht verbreitet, 
daß unter der großen Briicke zwei Bomben ge⸗ 
funden worden ſejen. Dieſe wird heute demen ⸗ 
tiert. Der „Tanin“ gibt indeſſen bekannt, 
dle Regierung auf Bombenattentate durch italie« 
niſche Emiſſäre in der Haupiſtadt gefaßt ſet und 
eruſte Matzuahmen dagegen getroffen habe. Die 

Tote der Hohen Pforte und des Kriegs miniſte · 
riums werden aufs peinlichſte üder wacht; die 
meiſten der Zugänge zu dieſen Aemlern find ge⸗ 
ſchloſſen. Angeblich ſoll auch unter der Bevöl⸗ 
kerung von Siambul infolge des oppoſitlonellen 
Ausfalls der letzten Ergänſungswahlen zur De⸗ 
putiertenkammer eine gewiſſe Erregung herrſchen. 
Mit Bulgarien wird von der Regierung mit 
allet Euergie eine freundſchaftliche Verständigung 
angeſtrebt. Ein Beſchluß des Miniſterrals in 
diefem Sinne tft geſtern gefaßt worden. Der 
bier weilende Geſandte in Sofia, Nadi Bei, hat 
vom Minister des Aeußern Aſſim Paſchr, der 
ſeln Vorgänger auf dem bulgariſchen Poſten ge- 
weſen, Juſtrultlonen über die Verhandlungen 
zur Erzielung elner Einvernehmens erhalten und 
wird in wenzgen Tagen nach Sofia zurückrelſen. 
Der Geſezentwurf zur Abänderung dee Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen über die 
Kammer iſt dem Parlament nach Vereinbarung 
mit dem Komitee zugegangen. Danach wird bie 
Auflöſung lünftig nur von der Zuſtimmung der 
Kammer ſelbſt und nicht mehr von jener des 
| Seuats abhängig gemacht. 


Die chineſiſchen 
Frirdensverhandlungen. 


London, 17. Dezember. 

In Peklug und Mordchina hat der jetzt ver 
öffentlichte ausführliche Bericht der Rede, die 
General Huanghſind am 2. Dezember vor dem 
republilaniſchen Kongreß in Schaughai hielt, 
großen Eindruck gemacht. Er gab zu, daß er 
Hanyang infolge der Unfähigkeit der Truppen 
und wegen ſeiner ſchlechleg Geſchüze verlor. 
Die Geuerale, die die Schlacht wirklich ge⸗ 
| warnen, ſeien die neuen Kruppſchen Balterlen 
geweſen, deren Lieferung Deulſchland noch teuer 
zu ſtehen lommen werde. Mit großer Beſrie⸗ 
diaung wurde in Schanghal ein Telegramm 


Auflöſung der 


Ir Mitteilungen haben den Engländern 


Tangſchaoyis aufgenommen, in dem er erklärt, 
er wolle, wie verlangt, von Hankau nach der 
großen Konferenz in Schaughal gehen. Die 
proviſorlſche Regierung in Shanghai erklärte 
auf das beſtimmteſte, keine Unterhandlung in 
Wutſchang als offiziell anſehen zu können. 
Wulingſa zweimal vergeblich aufgefor⸗ 
dert, mit Tangſchaoyi in Wutſchang zu fonfe⸗ 
| zieren. Die Situation wurde weiter durch Ver⸗ 
ſuche, in Schanghai eine Konferenz zwiſchen 
Regierunge verkretern und lokalen Republikanern 
zu organiſteren, kompliziert. Das Telegramm 
Tangſchayis läßt die Verhandlungen in Hankau 
nur noch inoffiziell erſcheinen. Troß dee Aus ; 
dehnung des Wafſeuſtillſtandes bis zum 24. Des 
zember bereiten ſich die Revoluttonäre im ges 
heimen auf einen ungünſtigen Ausgang der Kon⸗ 
ferenzen vor. Vlerzehntauſend Mann neue 
Truppen und die Flolte ſammeln ſich bei 
Wulſchang. Auch werden Vorbereitungen ges 
troffen, um die Hankaubahn zu zerſtören. Die 
republikaniſchen Führer in Schanghai fahren 
inzwiſchen fort, Ilanſchikaf lelegraphiſch die 
Würde des erſten Präsidenten einer neuen Mes 
publik anzubieten und ihm zu erllären, daß es 
unmöglich fet, die Mandſchudynaſtſe beizubehalten. 
Ein intereffantes Charakteriſtikum der Revolution 
iſt die Nichtachtung der Geſetze zur Unterdrückung 
des Opiumgenuſſes. Das Rauchen iſt wieder 
aufgenommen worden und neue Mohnknlturen 
eutſtehen. Die Provinzen Jünnau und Setſchuan 
tun ſich beſonders darin hervor. In Jünnan 
gab die revolutionäre Regierung offiziell die Er 
laubnis zum Wiederanbau von Mohn, und aus 
Seiſchuan berichtet der Zolldirektor über Steie 
gerung des Mohnaubaues. 
* 


wurde 


Die Schanghaier Seidenhäudler haben auf 
elner Verſaumlung in Schanghai gegen die 
Einfüheung der weſtlichen Kleidung Proteſt er⸗ 
hoben, da fie eine ernſtliche Gefährdung ihrer 
Induftrie durch die Reſerm befürchten. — In 
Peling traf geſtern nacht eine ruſſiſche Ablellung, 
beſtehend aus der zweiten Kompagnie des 
fünften oſtſibiriſchen Schügenregiments mit 
zwei Geſchüzen und zwei Maſchinengewehreu 
ein, im ganzen 350 Soldaten mit jüuf.Djfie 
zieren. 


Das Strafmaß gegen die 
englischen Spione, 


Ju dem geſtern gemeldeten Urteil des deut 
ſchen Reichsgericht gezen die engliſchen Spione 
erhalten wir noch folgendes Telegramm; 


Lelpzig, 14. Dezember. 
Was die Strafmeſſungen anbelrifft, ſo iſt am 


daß ſchwerſten belaftet der Angeklagte Hipſich. Er hat 


aus reiner Gewinnſucht ohne irgend welche an ⸗ 
deren Motive gehandelt und die gefährlichſten Ge 
helmniſſe preisgegeben in dem vollen Bewußtſein, 
dadurch die Sicherheit des Deutſchen Reiches in 
ganz erheblichem Maße zu gefährden. Gründe 
für Strafmilderung wären auch nicht im Gertuge 
ſten in Betracht gekommen. — An zweiter Stelle 
ſteht Schulz, der ein umfangreiches Geſtänduis 
gemacht hat, durch das erſt im Laufe der Ver 
handlung der ganze Umfang biefes Spionage 
netzes bekannt wurde. Er iſt als Ausländer an ⸗ 
zuſehen und hat ſich auch als ſolcher bel ſeinen 
Straftaten gefühlt, fo daß bei ihm von einem 
Valerlandsverrat des Deuiſchen Reichs nicht die 
Rede fein kan, Maack hat in der Unlerfuchung 
immer die größten Unwahrheiten geſagt und die 
gauze Uuterſuchung zu verſchlelern geſucht. Be 
ſonders wußle er als Krlegsfrelwilliger von 
1870/71, wie wichtig das war, was er wußle, 
und was er für ſchuödden Mammon verriet. Die 


Angeklagte Eckermann war gegenüber Wulff die 


treibende Kraft. Durch fie it Schultz erſt darauf 
aufmerkſam gemacht worben, daß bie paſſen⸗ 
den Leute für fein Vorhaben Wulff und Hipfich 
ſeien. 

Als bezeichnend für die Perſönlichkett des 
Schulß iſt aus der Verhandlung hinzuzufügen, 
daß er, als ihm Vorhaltungen gemacht wurden, 
feine lezte Reiſe nach Hamburg fer fein Werber 
ben geweſen, erwiderte? „O nein, denn wenn 
man mich nicht verhaftet Hätte, fo wire ich 20 
Jahre aus Deutſchlang gar nicht herausgelo m ⸗ 
men.“ Er ſieht es als ein Glück an, daß ihm 
nech rechtzeitig fein Handwerk gelegt worden it. 
Der Vorſizende hob bezüglich des ſtren gen Ue⸗ 
teils gegen Hipſich hervor, daß bieſer durch 
ſelne bieuſtliche Tatigteit Pläne der Weſerwerſt 
mid der auf ige gebauten Kriegsſchiffe an ſich ge 
nommen, und daß ihm auch Pläne anderer 
Werften zugänglich waren. Hipſt 5 hat ſich eine 
umfangreiche Sammlung von Plänen und No⸗ 
tigen angelegt, urſpelluglich vielleicht nicht zum 
Zwecke der Spionage. Es hat das geſamte Ma⸗ 
terial aber im Januar dieſes Jahres benutzt, um 
es in zwei Unterredungen mit Abgeſaudten des 
engliſchen Nachri hlenbureaus dieſen auszuliefern. 
weit · 
gehende Auſtlärunzen Über unfers intimften lie 


täriſchen Angelegenhelten, namentlich im eiegs · 
marineweſen verſchafft. Wie ſehr wichtig dieſe 
Mitteilungen ſelbſt von England gehalten wurden, 
geht aus der Schadenfreude, dem Hohngelä ler 
und dem Erſtaunen der Engländer hervor, daß 
ihnen überhaupt derartig wichtige Mitteilungen 
jemals zugehen konnten. 


Gnadeufriſt 
für Caillanx. 


Paris, 14. Deheubee. 


In den poliliſchen Kreiſen ſpricht man viel 
von dem geſchickten und auch vollkommen gelun⸗ 
genen Schachſuge Caillanx, der es in der Ram 
mer durchſetzte, daß vom Donnerstag ab zuvbör⸗ 
derſt das deutſch-franzöſiſche Kongo⸗Abkommen ir 
der Kammer erörtert werden fol, daun dieſel 
ſelbe Abkommen im Senat, und daun erſt bie 
Interpellation über die äußere Politik. Das 
bedeutet eine weitere etwa drel⸗ bis vierwöchige 
Gnadenfriſt für den Beſtand des Minlſteriume 
das, in den letzten Wochen von verſchiedenen 
Selten hart bedrängt, bereits das Totenglöcklein 
zu hören meinte. Die Verhandlungen fer dal 
deutſch⸗franzöſiſche Abkommen werden in der 
Kammer, fo rechnet man, etwa vier bis fünf 
Sitzungen in Anſpruch nehmen, womit etwa eine 
Woche gewonnen wäre, und die Senatsberatun⸗ 
gen Über den Gegenſtand dürften die Zeit 
zum Jahresſchluß ausfüllen. Weiterhin kommen 
die Neujahrferien des Parlaments, die Senats⸗ 
wahlen und die Wahl der Kammer- und Senals⸗ 
voritände, fo daß es Mitte Januar werden 
könnte, bevor bie gefährlichen Juterpellattonen an 
die Reihe kämen. Caillaux hat ſich ſomit ven 
hältuismäßlg ruhige miuiſterlelle Weihnachten 
geſichert. N 
Wor über mit Spauten verhandelt wirb 


Der franzöſiſche Votſchafter in Madrid Kat 
Über die ſpaniſche Antwort auf den Vorſchlag 
Frankreichs eine lange Depeſche an das Minlſte⸗ 
kium des Aeußern gerichtet, die im geſtrigen 
Miniſterrat erörtert wurde. Doch wird über die 
Verhaudluugen das ſtrengſte Stillſchwelgen be⸗ 
wahrt. Mau beſtrünkte ſich auf dle Verſicherung, 
daß die Verhandlungen einen regelmäßſgen Fori⸗ 
gang nühmen. Dieſe Verhandlungen bdezle⸗ 
ben ſich auf drel Punkte; 1. die Euiſchädigung, 
die Frankreich in der Sus-⸗Zoue erhalten folk 
2. das künftige Megime und 3. die Mechtsvere 
hältuiſſe der Bahn von Tanger nach Eitfaw| 
Was das Chardgeblet anlangt, fo ſcheint ge⸗ 
Benwärtig jede Erörterung darüber, daß Spanſen 

Larraſch oder Elkſar behalten fol, ausgeſchloſſen 
ein. 


Ueberwachung des Oſftzierkorps 
in Fraukreich. 


Die konſervativen und gemüßigk⸗ Liberales 
Blätter greifen den Krlegeminiſter Meſſiun 
wegen feines Erlaſſes an die Präfelten betreffend 
Auslünfte über das polltiſche Verhalten der 
Offiziere ſehr heftig au. So ſchrelbt die Rapu, 
blique frangalſe : „Ganz Frankreich war 
Empörung und Widermillen ergriffen, als 6s vo 
fünf oder ſecht Jahren erfuhr, daß Kiuterliftii 
Ueberwacher in der Armes organiſtert worden 
waren. Die Rammer hat die Urheber dieſel 
Denunzalionsſyſtems dreimal gebrandmarkt, und 
jet beglunt man von neuem. Früher 
die Denunzatiouen geheim; heute wagt es der 
Kriegsminiſter, fie offen zu verauſtalten und die 
Präfekten mitlels eines öffentlichen Nundſchrai⸗ 
bens zu beauftragen, bie Offiziere des Deparle⸗ 
ments auszuſplonleren.“ re 


- 
„ 
— 


Chronik n. Cokales. 
Das Komitee zur Bekämpfung der 
Teuerung in Lodz 


ielt zeftern im Armenhauſe des christlichen 
ohltätigtelisbereins eine Sitzung ab, fi welcher 


auch die Vertreter des lüdiſchen Mopftätigteite 
vereins mit dem Präſes Heren Jakob Herd eng 
chienen waren. Der Präses des Komitees au 
1 . | der Teuerung, Herr F. Meyerhoff, 
teilte den Auweſenden mit, daß das Wen des 
Komitees um Eiuführung von 4 Markttagen in Lob 
und die Erlaubnis des alltäglichen Handels den 
| Banbfeute von ihren Fuhren hernd in allen 
Straßen mit Ausnahme derjenigen, auf beuen 
Tramwayverkehr ſtattſiudet, von Seiner Erzellenz 
dem Gouverneur von Peteilau genehmigt wurbe 
Es wurde demzufolge beſchloſſen, ſich mit fols 


zenbem Aufruf au die Bewohner ben Body zy 
bellen: 7 
An die Einwohner bar Sia: 


„Die gegenwärtig berrſchende Teuerung bel 
landwirtſchaftlichen Produkte wird von ber armen 
Bevölkerung der Sladt Lodz ſchwer empfunden. 
Zweiſellos ift der Grund dieſer traurigen Gr, 
J ſcheinung in der ungenggenden Baht dt de 


‚qeetton, den (2.) 15. Dezember 1911. 


denen Mächte, anf denen dle Landwirie ihre 
Probukte verlaufen lönnen, zu ſuchen. Deman- 
folge iſt anch die Zufuhr landwlriſchaſtlicher Pro ⸗ 
dufte infolge Raummangels auf den Marlipiägen 
recht gering. 

Daß Lodzer Komitees zur Bekämpfung der 
Lebensmittel-Tenerung haf ſich an die zuſtän⸗ 
digen Behörden mit der Bitte gewandt, die Zahl 
der Markttage zu vergrößern und darum nach- 
zeſucht, den Landleulen zu geſtalten, den Verkauf 
vor ſanbwiriſchaftülchen Produkten nicht nur anf 
den Märkten, ſondern auch in den Straßen der 
Stadt zu bemeriſtelligen. Dieſes Geſuch wurde 
von den Behörden gänſtig aufgenommen; es 
wurde geſtattet, bis zum 1. (14.) April 1912 in 
ber Stadt Lodz 4 Handelstage wöchentlich eine 
zuflihren, und zwar: Dienstags, Mitiwochs, 
Freitags und Sonnabends. 

Den Landlenten iſt fomtt geftattet worden, 
an den obenbe zeichneten Tagen den Verkauf ihrer 
Lehensmittel-Wrodutte anf allen Märkten in den 
Stunden, die für den Markihandel feſtgeſetzt find, 
zu vollziehen. Desgleſchen auch bis 10 Uhr ſeſlh 
an allen übrigen Wochentagen auf allen Straßen 
der Stabt mit Ausnahme der Pelrikanerſtraße 
und der Straßen mit Tramwayverkehr, von dem 
Wagen herab zu handeln. 

Obige Genehmigung der Behörden erfolgte zu 
dem Zwecke, um die ſchwere Lage der Armeren 
Bevblierung zu erleichtern. 

Die Erfahrung lehrt aber, daß auch die 
beſten Beſtrebungen nicht zum erwünſchlen Er⸗ 
ſolge führen, wenn ſie nicht in ollen Schichten 
der Bevölkerung Unſerſitutzung finden, deshalb 
wendet ſich das Komitee mit der Brite an alle 
Einwohner, dieſe Angelegenheit zu fördern. 

Daß Komitee bittet alle Bürger und Ein⸗ 
wohner, die Landleute, die mit ihren Fuhren 
zor den Hüuſern ſtehen bleiben, nicht ſortzu⸗ 
teeiben, ſondern im Gegenteil — den Haus- 
nüchtern eine eniſprechende Inſtruktion zu geben 
und ihnen zu befehlen, daß, nachdem die Land⸗ 
leute ihre Standorte verlaſſen haben, die Straßen 
im gehöriger Weſſe gereinigt werden, um den 
Behbrden, die ſich jo wohlwollend zu dem Geſuch 
des ſtomitecz verhalten haben, keinen Anlaß zu 
Prätenflonen zu geben. 

Das Komitee (Dztelnaſte. Nr. 52) bitket 
ſerner, ihm über eintreiende Unregelmüßigkeiten 
und Ungehörtgteiten ſogleich Mittellung zu 
machen und ihm auf dieſe Weiſe die Möglichkeit 

bieten, die bemerkte Unrechtmäüßligkelten zu bes 

igen.“ 

Gleichzeitig wurde beſchloſſen, um die Sande 
lenie von der Geuehmigung der Behörden in 
Kenntnis zu fegen, folgenbe 


1 Bekanntmachung 


in brei Sprachen, ruſſiſch, polulſch und deutſch 
an die Gemeinbeverwallungen im Lodzer Krelſe 
und der Umgegend gelangen zu laſſen: 


„Hiermit wird zur kenntnis der Bauern, 
Wire und Koloniſten des Lobzer Krelſes und 
der Umgegend gebracht, daß mit Genehmigung 
der Behörgen in Lodz vier Markttage in der 
Woche feſtgeſezt worden find, und zwar Diens⸗ 
tags, Mittwochs, Freſtags und Sonnabends. Un 
den genannten Tagen if die Zufuhr aller Art 
Landprobnkte auf die Markt- und Handelsplätze 
in der Stadt Lodz und der Verkehr dleſer Pro» 
dulle in den für den Markihandel feftgefetten 
Stunden geſtaktet, desgleichen wurde ber Wertauf 
aller Lebensmittel von den Fuhren bis 10 Uh⸗ 
früh auf allen Straßen der Stadt Lodz, mit 
Ausnahme der Petrikauerſtraße und derſenigen 
zus auf denen der Tramway verkehrt, er⸗ 


Die Einführung ſolcher Bequemlichkeiten wied 
ben Landlenten und Koloniſten bie Möͤglich⸗ 
leit eines größeren und erfolgreicheren Verkaufs 
8 Probulle geben, als dieſes bisher der 

war, 


Obiges haben die Woſte zur Kenntnis 
aller Einwohner der detreffenden Gemeinde zu 
Be 

je MWelanntmajung wird von Mitglie- 
dern des Komitees den Gemein deverwaltulgen 
wugeftellt werden. 


„ Bu Zahblungseinſteſlung der 
Firma Gebr. Kaſchub erfahren wir, daß 
die Firma ihren Gläubigern den vollen Betrag 
ihrer Forberungen in Waren zu decken anbot 
und, daß die Gläubiger anf dieſes Muerbieten 
eingingen. 

w. Von der Reichsbank. Infolge der 
Zunahme der Operationen der Lodzer Filiale 
der Reichsbank iſt drabſichtige worden, vom 
Jahre 1912 ab die Zahl der Beamten derſelben 
um 5 Mann zu erhohen. 

w. Das Lodzer Börſenkomitee wandte 
ſich . 0 au den Miniſter für Handel und Zur 
duſtrie mit einer Pelition um Auſhebung des 
Verbols, laut welchem den jüdiichen. Kommis⸗ 
Vopageuren des Lodzer Induſtrie⸗Rayons der 
Auſenihalt im Donſchen. und im Kuban ⸗Geblet 
zu Handelszwecken nicht geſtaltet iſt. Dem Bei⸗ 
ſplel des Lodzer Börſenkomitees folgte auch das 
Warſchauer Börſenkomiter. Dieſe für die biefige 
Inbuftrie jo brennende Frage war im Jahre 
11 der Mi eines Saber e 

jen dem Miniſter für Handel und Induſtrie 
2912 Kriegsminiſter. 
unterſtüßte das energiſche Geſuch des Alamans 
der Donſchen Koſaleu, die genannten Sommig« 
Vopageure nicht in das Gebiet zu laſſen, auch 
nicht einmal auf ganz kurze Beit, da die Juden, 
der Anſicht des Atamaus zufolge, ein der Ins 
duſtrie ſchädliches Element ſeien. Nach einiger 
Zeit gelangte der rie geminſſter zu dem Schluß 
daß man deu jüdiſchen Kommig-Voyageuren den 


Der Kriegsminiſter 


vorigen Brande gereltet worden war, 


2 Neue Lobzer Bellung. 


geſtalten könne, ſeboch nur zur: Einkauf von 
Waren, aber nicht zum Verkauf ſolcher. Das 
Lodzer und das Warſchauer Börſen⸗Komitee pro ⸗ 
teſtierten gegen dieſes Verbot und ſuchten noch ⸗ 
mals darum nach, den jlldiſchen Kommis⸗Voya · 
geuren den unbehluderten Aufenthalt im Kuban ⸗ 
ſchen und im Donſchen Geblel zu geſtalten. Je- 
doch der Alaman blieb allen Vorſtell ungen ge⸗ 
genüber unzugünglich und erklärte, daß ſich un⸗ 
ler der Maske der Kommis-Voy genre nur echte 
Revolutionär verbergen. Vor drei Tagen wurde 


die Angelegenhelt vom Senat geprüft, Das 
Reſullat dieſer Pörllſung iſt noch unbekannt. 
Großfeuer. Geſtern abend um ½9 


Uhr brach im Parkerre der Methnerſchen Fabrik 
an der Ceglelnſanaſtr. Nr. 75 Feuer aus. Als 
das Feuer bemerkt wurde und Herr Meihner 
in die von der Firma Kleinmann und Gebr Ja 
ſinowiez gepachtete Fabrik eindrang, war es ber 
reiis zu fo, um mit Hausmitteln des Feners 
Herr zu werden. Die in der Fabrik angebrach 
ten Hydronten waren bereſls fo erhlt, daß 
Herr Methuer fi die Hände verbrannte. In⸗ 
zwiſchen griff das Feuer mit ganz wapiber 
Schuellſgleit um ſich, an den leicht entzündlichen 
Maſerialſen reichlich Nahrung findend. Das 
große, aus Parterre und 2 Stock beſteheude 
vängsgebäude brannte alsbald wie eine Fackel, 
und aus allen Fenſtern ſchlugen maͤchlige Feuer⸗ 
garben empor. Alsbald wurde die Feuerwehr 
alarmiert „von der der 2,8, 4, 5., 6. und 7. 
Zug und die ſtädliſche Wehr erſchienen und von 
allen Seiten die Oöſchattion aufnahmen. Der 
2. Zug arbeitete auch mit der Dampfſpritze, die 
an der Stwerowaftraße im Haufe Nr. 9, das 
an den Brandplag angrenzte, Auſſtellung gefun⸗ 
den halte und mächtige Waſſerſtrahlen In das Feuer ⸗ 
meer ergoß. Inzwiſchen halte ſich das Feuer 
auch in bie Queroſſtzine und die linke, aus Par · 
terre und einem Stock beſtehende Offtzine ver ⸗ 
breitet und bedrohte die unmitlelbar angrenzen⸗ 
den Wohnhäuser an der Skwerowaſtr. Nr. 1, 8, 
5 und 7, beſonderz das Haus Nr. 5, deſſen 
Dach mehrfach Feuer fing, aher immer wieder 
gelsſcht wurde. Die Bewohner dieſer Häuſer 
relteten teilweife ihre Habe in bie Höfe und auf 
die Slraße, was ſich allerdings in der Folge 
als fiberfluſſig erwies, da die Feuerwehr dieſe 
Häuſer zu ſchützen vermochte. Das Jammern 
und Weßeklagen einzelner ärmerer Bewohner der 
geführdeten Häuſer, die für ihre Habe fllrchleten, 
war herzzerreißend. Auch als die Gefahr filr 
fie bereits vorüber war, wollten fie ſich hiervon 
nicht Uderzengen laſſen und bangten noch immer 
ſo lange das Feuer noch nicht ganz abgelöſcht 
war. — Die Firma Kleinmann und Gebr. Ja⸗ 
ſinowiez beſaß eine Baumwollſpinnerei und 
Bwirnerel und hatte vier Satz Spinnerei und 
7 Selfaktoren im Betriebe. Sie war in der 
Ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaft und in der 
Geſellſchaft „Roſſiſa“ verſichert, während das 
Gebäude in der Transportgeſellſchaft verſichert 
war. Die Fabrik war erſt ſeit ea. 1¼ Jahren 
im Betriebe, nachdem fie vorher völlig ausge 
brannt war. Jetzt ſtehen wieder nur noch 
die kahlen Mauern. Das Keſſelhaus, das beim 
blieb dle · 
ſes Mal wieder ſtehen, desgleichen blieb das zur 
Front ſich hinziehende, aus Parterre und einem 
Stock beſtehende und von Herrn Methner bes 
wohnte Haus unverſehert. Der Buchhalter der 
Firma Klelumann und Gebr. Jaflnowicz, Kofer 
mann, der gegen 8 Uhr abends die Fabrik als 


letzter ver ließ, wurde, da Brandſtiſtung ange · 


nommen wird, zum Polizelbezirk abgeführt. Der 
durch das Feuer angerſchtete Schaden bürfte 
100,000 Rol. überfteigen. Eine größere Partie 
von Rohſtoffen, die im Hofe der Fabrik in Ballen, 
umgeben von den brennenden Gebäuden lagerte, 
brannte wie eine Mieſenſakel und wurde eben ⸗ 
falls vernichtet. 


Brandſchaden. Um 8 Uhr abends war 
in ber Trocknerel von Siegelderg au der Non ⸗ 
ſtanlinerſtr. Rr. 122 eln Brand eniftauden, zu 
beſſen unterdrückung der 1. und 2 Zug der frel⸗ 
willigen Feuerwehr und die ſtädiſche Wehr aus⸗ 
rückten. Es gelang in kurzer Zell das Feuer zu 
lokoliſteren, fo daß der 3. Zug und die ſtädtiſche 
Feuerwehr, dle inzwiſchen zu dem Brande an 
der Cegielnianaſtraße gerufen wurden, dorthin ab ⸗ 
rücken konnten, während der 1. Zug die Lnſch⸗ 
arbeiten allein fortſetzte. Der durch das Feur 
angerichtete Schaden dürſte hier eg. 3000 bl. 
betragen. 


w Von der Wander Ausſtellung. Am 
1./14. Dezember d. J. wird die Wander -Aus⸗ 
ſtellung des Komitees der induſtrielleu Selbſt⸗ 
hilfe beim Verein zur Förderung des Handels 
und der Induſtrie in unſerem Nachbarocte Pa- 
blanlte eröffnet werden. Der Aufenthalt in Pa- 
bianiee wird ein fünftägiger fein, worauf ſich die 
Austellung nach Kolo uſw. begibt. Va fi die 
Ausſtellung bisher Überall des größten Erfolges 
erſreule, fo dürfte fie auch iu Pablanſes ſlarl 
beſucht werden. 

w Raubüberfall auf offener Chanſſee. 
In dee Kühe des ſog. „Silbernen Hahnes“, ca. 
3—4 Werſt von Pablanice entſekut, Überſielen 


waſſnete Individuen drei jüdische Schneider, bie 
aus Pabianſce nach Lodz zurllcklehrten, und un ⸗ 
ierzogen dieſe unter Todesdrohungen einer eine 
gehenden Leibes viſttaton. Einem von ihnen, u. 
3. dem an der Drewnowskaſtraße Nr. 8 wohn ⸗ 
haften Izek Schingler, raubten die Unbekannten 
auf dieſe Weiſe 40 Röl. in bar ſowie verſchle ⸗ 
bene Dokumente. Als nun hierauf der Sohn des 
Schingler, Abraham, 19 Jahre alt, den Verſuch 
machte, ſich den Räubern zu widerſetzen, feuerle 
ein Bandit auf ihn zwel Mevolverichiffe ab, 
durch die biefer, in den Kopf und Bruſt ges 
troffen, blutllberſtrömt auf der Stelle tod zuſam⸗ 
menbrach. Der Vater des ermordeten Schingler 
ſowle der drſtie Schneider brachten die Leiche 
nach Lodz und ſetzten, hier angekommen, dle 
Kanzlei des 6. Polſzelbezirfs von dem Vorge⸗ 
fallenen in Kenntnis. Wie die Ueberfallenen 
erzählen, waren die Räuber junge, auſtändig ge⸗ 
lleidete Leute, die ruſſiſch Sprache. Nach dem 
Talort wurden ſolork ſtarle Pollzelpalrouillen 
abkommaudiert, von denen ſowohl die Tramway ⸗ 
paſſaglere als auch die Straßenpaſſanten einer 
eingehenden Reviſion unterworfen wurden, doch 
lonnte bisher noch kelner der beiden Verbrecher 
ermittelt werden. Wie Schingler (Valer) ber 
hauplet, wurden dem drilten Schneider von den 
Mäubern gleichfalls einſge Rubel abgenommen. 

* Zu der erſchütteruden Affäre in der 
Dzielnaſtraße, worüber wir in der geſtrige n 
Abend⸗Ausgabe berichteten, haben wir noch hin⸗ 
zuguffigen, daß die Broulslawa O hocka eine 
balde Stunde nach ihrer Einlieferung in das 
Alexander Hospital, ohne das Bewußlſein wie 
der erlangt zu haben, verſtarb. Die Leichen 
ſchau ergab, daß ſich die Uugllckliche einen 
Schädelbruch, ſowie einen Bruch des Unterkie⸗ 
ſers, des Unken Betues und des linken Armes 
zugezogen halte. Die Urſache, was die Unglück⸗ 
liche zu dieſer ſchrecklichen Tat veraulaßte, iſt 
bisher noch nicht feſtgeſtellt. 

* Wohltätigkelts-Worſtellung im Zier ⸗ 
kus Devigus. Um die Mittel zur Gründung 
einer Bibliolhek zu erwerben, verauſtaltet das 
Komitee für unbeſtändige Einnahmen belm Ver⸗ 
ein „Wiedza“ am Sonnabend, den 16. Dezem 
ber d. J., um 8 ½ Uhr abends im Zirkus Der 
vigus eine Vorſtellung, zu der bereits die um 
faſſendſten Vorbereltungen getroffen werden. 
Wer das uneigennlzige, raſtloſe Wieken des 
Vereins, Wiedza“ kennt, deſſen Aufgabe darin 
zeſteht, Licht und Wiſſen unter der ärmeren Be ⸗ 
völkerung unſerer Stadt zu verbreiten, der düefte 
gewiß gleich uns der Ueberzeugung gelangen, 
daß der Zirkus Devigns am Sonnabend bis auf 
das letzte Plützchen gefüllt ſein wird. Auftlä · 
rung und Bildung find es, die unſerer Arbeiter⸗ 
Beublterung am meiſten nötig tun, und alle 
diesbezügliche Beſtrebungen zu unterftügen, kann 
uur zu unſerem eigenen Vorteil fein. 

m Der Verein für jüdiſche Sommer ⸗ 
Kolonien wird am 27. Jauuar im Saale des 
Konzerthauſes an der Dztelnaſtraße um die Mit« 
tel der Bereinslkaſſe zu ſtärten, einen grandioſen 
Maskenball veranſtallen. Das Vergullgungs⸗ 
Komitee iſt bereits zu den Vorbereitungen file 
dieſes Feſt geſchritten. 

w Neuer Verein. Das Miniſterſum file 
Handel und Induſtrie beſtäligte die Statuten der 
Geſellſchaft zur Beaufſichligung der Dampfkeſſel 
im Lodzer Fabriksrayon. Der Sitz der Geſell⸗ 
ae iſt Lodz. 

'r Ein bedauernswerter Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern nachmittag an der Ecke der 


Beit verlor der daſelbſt auf einem Neubau bee 
ſchäſtigte 25 jührige Zimmermann Feliks Plo⸗ 
teowalt das Gleichgewicht und ſtürzte aus der 
Höhe des dritten Siockwerkes auf das Straßen 
pflaster herab, wobel er ſich einige Rippen forte 
bie Füße brach und eine Gehirnerſchlltterung 
zuzog. Er wurde im Zuſtande der Agonte mite 
ſels Rettungswagen nach dem Alexanderhoſpital 
gebracht. 

* w. Zu dem Naubiberfall auf den 
Eiſenbahnzug bei piogew erfahren wir 
aus glaubwürdiger Quelle, daß es der War⸗ 
ſchauer Ochrang berelis gelungen iſt, auf bie 
Spur der gefährlichen Eiſenbahnräuber zu ge⸗ 
langen. Ein Teil der Räuber ſoll dem niederen 
Dienfiperfonal der Warſchau-Wiener Bahn, das 
auf den Zwiſchenſtationen angeſtellt iſt, an ; 
gehören. Die Unterſuchung, die ſtreng geheim 
geführt wird, wird noch fortgeſetzt. Wie bisher 
ſeſtgeſtellt, beſtand die Räuberbanbe, aus 18 
Mann. 

ir Vergiftung. Geſtern abend trank im 
Haufe Aubrzejaſtraße Nr. 31 eine gewiſſe Joſefa 
Wisntewska, 82 Jahre alt, infolge eigener Un ⸗ 
vorſichtigkeit eine größere Dofls Karbolſäure, fo 
daß fie heftig erkrankte. Dem ſofort alarmierte u 
Arzt der Unfallftation gelang es, jede Gefahr zu 
beſeitigen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Abend 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſonen: Vor dem Kaufe Benedlklenſtraße 
Nr. 48 elne gewiſſe Marſauna Slodowska, 32 
Jahre alt, und vor dem Haufe Widzewskaſtraße 
Nr. 114 die Arbeltersfraun Fraueiszta Ro flel. In 
beiden Fällen mußte die Unfollſtation in Anſpruch 
genommen werden. 

e Unfälle. An ber Targowa - Straße 
Ne. 24 ſtürzte der Uebelter Aut on! Wisniewski, 
39 Jagre alt, von einer Leiter, wobel er ſich 
eine Verteukung des linken Fußes zuzog. Nach 
erteilter erſter J se durch einen Arzt der Un⸗ 
jallſtalion wurde der Verunglückte an Ort und 


Les na- und Cegelnianaſtraße. Um genanule 


Mr. 578. 


nachmittag an der Wnlezanskaſtraße Nr. 112 der 
daſelbſt wohuhafte 17jährige Konftanıy Zelobow, 
der mit dem Laden eines Flowers befchäftiat 
war, von einem abgehenden Schuß in die Beuſt 
getroffen, fo. daß er nach ertellter Hilfe ſeitens 
der Unfallſtatton mittels Retiungswagen nach 
dem Alexander-Hoſpltal gebracht werden muß te. 

„ Polniſche Klaſſeulokterle. Bei der 
heule in Warſch au ftatigehabten fünften Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterle des Köuig⸗ 
reichs Polen wurden noch folgende Gewinne 
ſezogen: 

Abl. 200 auf Nr. 14,811. 

Nö. 100 anf Rr.: 2553, 8986, 41 ur, 4281, lug, 
5979, 8185, 3670, 9895, 12.810, 14,861, 14,87, 18,072, 
15,888 18,906, 1,:039, 17,660, 17,689, 17,064, 18,006, 
19,690, 22.057, 23,008, 24,150. 

Mt. BO auf Nr.: 87 44 132 40 87 08 220 88 67 
268 64 386 89 A488 46 88 507 le 83 42 50 97 
635 do DI 86 717 684 88 68 87 08 038 84 61 77 
270 81, 

1009 61 73 82 188 201 54 59 90 883 98 33890 
dos 481 88 802 78 606 19 a7 818 68 917 64. 

2024 52 81 9 106 26 85 Bl 80 DD 208 B0 46 
309 93 403 88 00 88 575 61 604 6 40 781 800 19 88 
901 13 27/ 05 18%, 

3.03 102 214 Ab 377 84 522 66 98 082 78 04 TIB 
720 664 914 42 54 08, 

4040 66 82 88.8104 25 81 78 219 881 488 45 
487 d91 81 44 58 94 886 770 826 60 920 31. 

5080 TA 51 96 122 28 340 90 01 824 78 446 524 
634 99 TIK AT 86 834 37 DL 992 77 90, 

6016. 28 140 85. 88 2I6 62 316 41 494 4 86 
506 8 82 12.48 cos 80 8880 756 48 524 58 66 OB 
910 28. 

700 9 02 id 13 15 18 66 08 281 407.18 
424 27 26 622 606 40 b 58 69 67 708 77 813 84 
887 947 98. 

Sosı 171 7 208 54 801 8 58 418 28 87 90 518 
890 ons eh 75 90 725 8 AT 05 va 810 84. 

Hoss 144.65 95 231 407 24 41 5268 75 501 08 
643 63 74 736 61 806 00% 40. 

10,28 81 44.77 125 9 74 98 909 45 401 
591 47 002 64 604 ö 86 65 Tal 46 76 800 3 66 881 
88. 48 00. 

110 51 86 124 72 223 86.46.59 70 824 30 
220 41 61 09. 44 51 71 75 81 83 602 752 844 78 
910 v0. 


120.5 15 816287 228 BO 81 839 82 485 68 
510 55 68 15 647 AT eos 22 78 006. 

1307 10 85 7 1 öb 232 50 67 TT 
426 11 58 73 517792 6098 20 46 64 82 93 780 
9,2 63 

14005 61 200 55 Ab 818 28 49 443 81.50 54 


588 60 68 606 21 88 76 14 16 37 28 42 863 85 


200 T5. 

15086 98 100 42 76 219 59 872 426 548 
803 24 es 75 744 6088 828 84 46 7% 901 18 
940 08. 

180% 70 117 50 459 280 dB 524 #2 93 sum 
478 16 05 bes 7 604 8 Ad 80 81 727 29 40 67 84 
206 918 38. 

1200 10 11 27 78 180 83 71 79 283 858 
47 22 71 4% 600 28 718 82 27 307 27 61 70 


962 98, 

18 80 47 116 85 44 84 203 60 817 86 426 70 
592 603 14 700 10 59 69 77 810 70 989 44 78. 

19010 21 65 105 84 70 251 318 51 65 66 404 37 
448 71 611 64 23.89 704 37 60 49 804 11 30 931 88 
948 52 61 65 81 87 97. 

200029 41 51 dk 90 126 46 84 88 204 48 80 
3486 886 453 64 559 97 816 28 81 608 17 81 858 89 
898 941 81. 

21008 1s 101 8 32 02 248 46 59 93 98 321 38 
361 484 505 48 77 95 611 K 65 66 801 76 88 98 
959 98. 

22085 129 34 84 208 213 402 26 82 84 507 650 
052 92 180 806 86 903 28 80 84. 

23012 28 158 70 71 88 208 14 91 805 9al 
374 44. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


» Vom Gegenſeitigen Hllfsverein 
der Lodzer Handels-Angeſtellten. Seit 
vielen Jahren herrſchts kein ſolches Beben mehr, 
wie es ſich gegenwärtig im Gegenſeltigen Hilfs⸗ 
vereln der Lodzer Haudelsangeſtellten bemerkbar 
macht: ſowohl das kulturelle wie das geſell⸗ 
schaftliche Leben entwickelten ſich vorzüglich. Eine 
Reihe von Vorleſungen, Talhabenden uſw. er⸗ 
freute ſich einee ausgezeichneten Frequenz. Dies 
fer Umftand ſpornt die rührigen Mitglieder zu 
weiterer Tätigten an. Am Sonnabend den 18 
d. M, veranſtaltet das Komltee für unbeſtändige 
Einnahmen mit Herrn k. Lubotynowſez an der 
Spige einen Tonzabend, verſchbnert durch einen 
Kotillon und verſchtedene Attrattionen. Es ſteht 
zu erwarten, daß auch dieſes Vergnügen von 
Erſolg begleitet ſein wird, da bereits eln bedeus 
tender Tell die Eintrltisbiletis vertauft wurde. 


Aus Warſchau. 


Gerichtschronik. Menſteepro geg 
Der gestrige Verhandlungslez gegen 67 Berfo« 
nen, angellagt der Bugebdetgteit zur Frallion 
P. P. S., umfaßte die Werte nung der Beugenz 
Eymerman, Gebilſe des Kommiſſars des 6. Wir 
schauer Poltzei⸗Bezirks; Ludwiegal und Wise, 
niewatl, OGelänguiganffeger in Grodztst; Sei- 
borski, der wegen Zugehörigtelt zur Partei zu 
20 Jahren Zwangzacbelt verurtellt iſt; Hodo n 
nit, Poltzeiagent; der Schupleute Alſeniew, 
Frelmann und Semiento; Dr. Geis ztor, Ording 
tor des Militäelagavetts in Warſchal, des Ober⸗ 
ſten Tas zyueer und bes Arbeiters Kietow. 

Die selten Verhandlungen begannen um 
10 Uhr 80 Min. früh. 

Nachklänge zu den Belderkämpfen 
unter den Bäckern. Am 14, Jult d. J. tra⸗ 
ten feld morgens in die Bäckerei von Tabals⸗ 
man, Slalowa 31 in Praga, einige mit Revol⸗ 
dern und Dolchen bewaffnete Perſonen und ver⸗ 
langten von den in der Bäckerei auweſenden Ira 
beltern Piotrowiez und Drafka das Einfterien 
der Arbeit, da in den Bäckereien beſchloſſen ſei, 
in den Ausſtand zu treten. P. gehorchte den 
Hinzugekemmeuen und legte die Webeit nieder, 
D. jedoch, der uit dem Ginftelen dee Arbelt 
nicht einverſtanden war, wurde von Deu Eine 
dringlingen dureh mehrere S hilſſe und dolch⸗ 
ſtiche getötet, Die Polzet verfolgte die Fliehen⸗ 
den und verhaftete wel: deu 10 iährigen Schäl 
Furman und den 20 jährigen Jeet Yojeublat,) 


„Aiden dm Rubaufpen. und Wasen Geb gel geficen „ abend um, 6 Müs 20 Minuten. Awel ber | Stelle betalfei = Getner wurde Yn. 7_Mde | aweisn Dagegen gelmug es zu emllonmen. 


Nrellge, ben (E.] ID. Deiemper 1911. 


Als die Poliziſten die Gefangenen nach der 
Wolfzelwache brachten, trafen fie dort ſchon den 
furz vorber auf der Wilnaſtraße verhakteten Mo» 
sche Koper an; dieſer behauptete ledoch, daß er 
jauf der Wilnaſtraße verhaftet wurde, als er von 
der Nachtarbeit nach Haufe ging. 

Sies alle ſtanden geſtern vor der 4. Kriminal 
Abteilung des Warſchauer Bezirksgerſchts, ange 
klagt des oben genannten Meberfalles und des 
Mordes. 

Vor Gericht zogen Mofenblat und Furman 
ihre zuerſt gemachten Elngeſtänduſſſe zur ck, in⸗ 
dem fie behaupteten, daß man ſle während der 
Unterſuchung ſchlug, wodurch fie zu einem „aun 
genblicklichen“ Geſländuiſſe gezwungen wurden. 
Die gerichtliche Uuterſuchung beſtätigte das 
Anklagematerfal. 

Das Gericht ſprach Koper frei, während es 
Furman und Roſeublat zu 9 Jahren Zwangs- 
arbeit und Verluſt aller Rechte verurteilte, 


Telegramme. 


Petersburg, 14. Dezember. (P. T. -A.) 
Der Vorſizende des Departements der Wars 
ſchauer Gerſchtspalale Popo w | k! wurde zum 
Prokureur der Nowolſcherlasker Gerichtspalale 
ernannt. 

Petersburg, 14. Dezember. (P. T. A.) 
‚Der Präfident bes Miniſterrats iſt heuete nach 
der Krim abgereiſt. 

Moskau, 14. Dezember. (P. T. N.) Hier dere 
schied beute der bekannte Enlrepreneur Blumen» 
wal-Tamarin. 

Charbin, 14. Dezember. (P. TN) Die 
Räuber im Kreiſe Fyniuantin ſiud von Truppen 
auseinander gelrleben worden. 

München, 14. Dezember. Das Glück. 
wunſchtelegramm, das der Magiſtrat und das 
Stadlverordnetenkolleaium von München au den 
Prinzen Georg von Bayern zu deſſen Verlobung 
nach Wien ſchickten, wurde auch von dem ſoztal⸗ 
demokratiſchen zweiten Vorſtand des Gemeinde 
kolleglums unterzeichnet. Das iſt wohl die erſte 
Ubdreſſe an eine Fürſtlichteit, die ein Soziale 
demokrat unterzeichnet hat. 

Heldelberg, 14. Dezember. Der früher 
in Amſierdam tätige Rechts hiſtorlker, Profeſſor 
Dr. Mex Conrat, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaßten in Amſterdam, erlitt geſtern abend 
anf dem Heimwege von einem Vortrage einen 
Schlaganfall, der bald darauf feinen Tod her⸗ 
beiführte. 

Wien, 18. Dezember. (P. T.-A.) Die Hiefle 
gen Blätter melden heute die erfolgte Beurlau · 
dung des Erzherzogs Heinrich Ferdinand ohne 
Beibehallung der Gage, was gleichbedeutend iſt 
mit deſſen Entlaſſung aus dem Mil kärdienſte. 
Die „eue Freie Pteſſe“ iſt der Anſicht, daß 
her Erzherzog, der ſich mit der Malerei be- 
ſchöſtigt, ſich nunmehr ganz der Kunſt widmen 
wird.— Der „Zeit“ zufolge wird die Beurlau⸗ 
dung mit der Abſicht des Erzherzogs in Ver⸗ 
bindung gebracht, ein Mädchen aus einer Mün⸗ 
chener Bürger⸗Famille zu heiraten. Der Erz 
herzog iſt ein Neſſe des Naiſers. 

Metz, 14. Dezember. Die heute vor⸗ 
mittag vorgenommene Obduktion der Leiche 
des Hoboiſten Maaſch, bei der bie Rugel 
nach längerem Suchen im Kopfe gefunden wurde, 
hat ergeben, daß die Kugel lalſächlich zu der 
Piſtole des mitverhaſteten Martin paßt, der 
ſchon am Montag nach anfänglichem Leugnen 
geſtauden hat, den Schuß abgegeben zu haben. 
Die beiden Brüder Samain verhielten ſich bei 
der Gegenlüberſtellung mit der Leiche ruhig, wäh⸗ 
rend Martin in Tränen ausbrach. 


Agram, 14. Dezember. (P. TA.) In Ber- 


Rach Vottes nuerſor lichem Matſchluß wurde am 12. b. M. mein innigſtgeltebter Gatte, nuſer teurer unbergefflicher Vater, Sohn Bender, Schwager, Onkel und Kouſtn 


Alerander Krüger 


im 57. Lebensjahre jah aus dieſem Leben in Jeuſeits abgerufen. 
Die Beftattung unſeres teuren Dahlugeſchledenen finder, Freitag, ben 18. d. M., präziſe 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe in Alexandrow b. Lodz aus auf dem ebangellſchen 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Belebbofe ſtatt. 


Neue Lob zer Zelnna. 


bindung mit den morgen beginnenden Wahlen 
für den kroalſſchen Landiag wurden auf Nerfſſ⸗ 
des Banns Bor'owie! und Sraifomier verhaftet 
und Bnudiſlawlewicz, Peman und Pribliſchewitſch 
aus dem Wablbezirk ausgewleſen. Ankinitſch 
wurde gleichfalls verhaftet. Der friihere Ge⸗ 
Gehilſe des Banus, Kandidat der ſerbiſch⸗kroa⸗ 
tifchen Koalition in Agram, Nikttitſch, wurd e 
kinſtweilen unter Polizeiaufſi bt geftellt, 
Hier eingetroffen find heute 0 
Abteilung Infanterie, 

Agram, 14. Dezember. 
In mehreren Bezirken werden, unter dem Vor⸗ 
wande, die Ordunng auſrechizuerhalten, die 
Wähler der Oppoſiton in ganzen Gruppen ver⸗ 
haftet, 

London, 14. Dezember. (P. T-A.) Die 
Seſſion des Parlaments wird am 16. d. M. ger 
ſchloſſen. 

London, 14. Dezember. (P. TA.) Der 
Speaker des Unterhaufes hat den Vorſchlag, zur 
ſammen mit den Mitgliedern beider Kammern am 
20. Jauuar n. J. nach Rußland zu fahren, ange ⸗ 
nommen. 


(P. T. A.) 


Unterſchlagung. 

Reval, 14. Dezember. (P. T. A.) Der 
zweite Direktor der Belluloidfabrik, Ofie, iſt 
nach Unterſchlagung von 60,000 Not, flüchtig 
geworden. 

Unter ſchlagung. 


Charbin, 14. Dezember. (P. T.-A.) Die 
Cheis ver Salzgeſellſchaft in Charbin, des Han⸗ 
dels hauſes Satlmonds in Hirin und der Zoll ⸗ 
ftatton in Achiſche find nach Unterſchlagung von 
Krousgel dern flüchtig geworden. 

Zötlicher Fliegerſturz. 


Melun, 14 Deſember. (Spez) Als der 
31 jährige Fliegerleutnant Lanthaume vom 2. 
Kolonial⸗Jufanterieregiment ſich heute morgen 
im Fingzeug von Etampes nah Melun begeben 
wollle, um bei feinem Schwager, eluem Haupt 
mann des 31. Jufauterieregiments zu frühſt teen, 
wobel mehrere andere Flieger ihm folgten, ſtüczte 
er kurz vor der Ankunft in Melun aus etwa 
ſüuſhundert Meter Höhe infolge einer all zu ⸗ 
ſcharſen Wendung mit großer Geſchwindigkeit 
zur Erde nieder und wor auf der Stelle tot. 
Beide Beine waren gebrochen und der Schädel 
vollſtändig offen. Sein Schwager und feine 
Schweſter lamen gerade im Augenblick der Na⸗ 
taſtrophe auf der Unfallſtelle an. 

Die verurteilten Mediziner. 


Paris, 14. Dezember. (Spez.) Der Uni» 
verfitälsrat von Paris hat heute über fünf 
Studenten, die bei den letzten Unruhen gegen 
den Anatomieprofeſſor Nikolaus verhaftet worden 
waren, zu Gericht geſeſſen. Einer der Sluden⸗ 
ten wurde freigeſprochen, die andern wurden 
auf ſechs beziehungsweiſe drei Monale von allen 
Fakultäten ausgeſchloſſen. Infolge der ſchweren 
und andauernden Unruhen wurde ſeſtgeſetzt, daß 
die mediziniſche Fakultät für Studenten des 
erſten und zweiten Jahres bis zum 5. Januar 
geſchloſſen bleibt. 

Der Eheſcheidungsprozeß Langevin. 


Paris, 13. Dezember. (Spez.) Vor der 
erſten Kammer des Bivilgerichtes begann heute 
ber Eheſcheldungsprozeß der Frau Profeſſor Lan⸗ 
gevin gegen ihren Gatten, Die Urieilsverkün⸗ 
dung wird in acht Tagen ſtallfinden. 

Zur Lage in Perſien. 
Tokio, 14. Dezember. (P. T. -A.) Der 
erſiſche Journaliſtenver ein wandte ſich, ange» 
Ks des möglichen Verfalls der Unabhängigkeit 
Berfiend, um Uunterſtützung an die japaniſche 
Preſſeverel 


Feuerwehr err 


nachmittags. 


Alexandrower Fieiwilige Feuerwehr. 


Um 12. b. M. verſchled plötzlich der Zugführer unſerer 


Alexander Krüger 


Der Verſtorbenr war uns infolge ſeiner edlen Charallerelgenſcha ten ſteis eln lleber Ramerad 
und werben wir ſein Andenken ſtels in Ehren halten. Friede feiner Michel 


Die Verwaltung und das Kommando. 
Die Mann ſchaſten derſammeln fig zwe Belelligung an der Beerdigung um 1½ Uhr 


Huſaren und eine | 


worben 


bringen. 


hochbegablen, 


Zur Revolution in China- 
Hankau, 14. Dezember. (P. T.-A.) Den 


europäiſchen Familien wurde anbeſohlen, die 
rg Tſchuntſin und Itſchan zu ver⸗ 
laſſen. 


Schanghai, 14. Dezember. (P. TA) Die 
Zeitungen veröffentlichen Mittellungen über beab« 
ſichtigte Ueberſälle auf die Provinzen Schautung 
und Heinan, ſowie über die Ablommandierung von 
Verſtärtungen nach Wutſchang. Außerdem werden 
auch gegen Juanſchikal gerichtete Artikel ver · 


| öffentlich, 


IE EEE 


‚Ein neuer Roman 


in der Neuen Lodzer Zeitung. 


Im Laufe der letzten Jahre hat ein junger 
talentvoller jlldiſcher Dichter, Schalom Aſch, 
durch ſeine intereſſanten Beobachtungen aus dem 
Leben, die er in gewandter Form auf die Bühne 
brachte, viel von ſich reden gemacht, nicht nur 
bei uns, sondern auch in ganz Deutſchland, wo 
feine Werte Überall den größten Beifall fan deu. 
Wir haben die ſich uns gebotene Gelegenheit 
wahrgenommen und wollen unſere Leſer mit 
dieſem modernen Dichter bekannt machen. Wir 
haben zu dieſem Zweck den Roman 
„Amer ita“ von Schalom Aſch em 
und werden ihn im Feuilleton⸗Abſchnitt 
der „Neuen Lodzer Zellung“ zum Abdruck 
Mit dem Abdruck beginnen wir bereits 
in den nächſten Tagen. 

„Amerika“, von Schalom Aſch iſt desfe in ⸗ 
ſinnigen Jargondichters neueſtes Buch, welches 
alle die Merkmale verfeinert zeigt, die das 


deutſche Leſepublikum ſchon in feinen „Städtchen“ 


wahrgenommen und ſchäten lernte. Die genaueſte 
Kenntnis der jüdifchen Volkspſyche, ver bunden 
mit einer plaſtiſchen Darſtellung kennzeichnen die 
Arbeit. Der Stoff iſt an ſich einfach und an ⸗ 
ſpruchslos, er behandelt die Lelden sgeſchichte eines 
im Elend früh reif gewordene n 
Knaben, deſſen Seele inſtinktiv und faſt orga ⸗ 
niſch an den Sitten und Gebräuchen, an der 
Deukweiſe und an der Gefühlsart feines Volkes 
hänat und in einer fremden Um ebung — 
nämlich in Amerika — iroßz der günſtigen äuß e⸗ 
ren Verhältuiſſe nicht ſtandhalten kann. Das 
alles ſchildert der Verfaſſer mit einem leiſen 
Lächeln, mit einer ſy npathiſchen Wehmut. Dabei 
läßt er uns die Zuifendeddilder eines großen 
Ozeandampfers erblicken, die, dllſter zugleich und 
bunt, das Intereſſe des Leſers von Anfang bis 
zum Ende feſſelt. 


—. . Tr] 
Börjenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Betersburg, den 14. Dezember. 


Tendenz: Fonds rußig, beständig. Diloldenden im 
lgemreinen ſeſt, zum Schluß unbeständig. Prämienlsoſe 
fündig. 

Wech ſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelturs auf London M. 10. BR St. —— —.— 
Thea „ London 3 . 04.72¼947½ 
Vechſelturs „ Berlin . m 
Ebeck Berlin 4.30 46.80 
Wech ſel kurs „ Paris 
Check „ Parls . „ „ 

Fonds. 


8%, Staalsreste . „ 
4% Innere Staatsanl. 1905 l. En. 
190 11. 
19003 . 
1900 
1908 


A! Mn. Stantsanr. 193 
40% Blandbrlefe der MeldıTgeaehant 
4%. Pfandörſefe der Melsnenehant 


155 ertiſlkate der Bauern ⸗Agearbaut 
0 

20 kunere peliulen-Aälethe 11381 
5% I. 1868 


S 
u 8 
'onl. i. 0 instauſe 4, 
ebe f dn. Bed. e. 65% 80 
Aktien der Commerzbanken. 
Aolw-Donſche Ban ß 


Postrcleum- 


“en... 590 890 
Wolgasfamaer Bant - . » 1010 1610 
Ruf. Bank fe ausw. Handel. 306 298 

\ Ruffiihe@stneflite Ban .. —— 290 
St. Petersburg. Internattonale Bant , b. 14 
Dlsconto- u. Kredilb. 853) 535 
= Handelsbant. 1 339% 
Rlgae Nommerzb ant . 2 280 
Unie n-Bantt mm nm 
Written der Naphta⸗IJnduſtrle 
Geſellſchaften. 
Barner Nappta-Geſellſchaft 40 435 
Naepi⸗lneſeflſchaſt % 1540 
Dantalden . » - . „„ 1 5 
Gebr. Nobyle (Pas) . . 11725 12000 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Urlanster Schlenenſab elt 174 180 ¼ 
Aufſiſche Gel. Hartmann . 3250 
Kolommnaſche Maſchinen⸗FJabrlik . . 24% 213% 
Mitopol⸗Marlupoler Geſellſchaft .. 183 „ 1927, 
Putllom- Werte 143 148% 
Muſl⸗Balt. Waggon fabrik „ 285 235 
Au ſſiſche Lotemotlven bau-Geſellſchaft 215 —.— 
S ſormonſte Gel. J. Eljen- u. Stahl⸗ 135%, 185 
tuduſtrel e. Er 1 97 118 
Wagon- u. mech. Fabel ond; 
Gesel Halt „Dwigatel“ „ . - 105%, 109 
Donez- Zurjewer Geſellſchaft 287 2 


Musläudifhe WVörlen. 
Berlin, den 14. Dezember. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 21.92 
Wege auf 8 Tage. 215.97 
4% % Ruſſiſche Auleſge 1908. 100.30 
4% Stiaalsrente 100 Mub el 22.90 
Ruf, _ Kreditbillele. 216.10 
pripatblöton, nu. 6 
Tendenz: ſeſt. 
Barie, 
Kuszahl. a. Peletsb. Minllmalpreis. 265.75 
5 * * „ Marlmapreis. 267.63 /. 
4% Staatsrente 1894. —.— 
4¼ Nuſſiſche Aulelhe 1900 . 102.35 
6%, Bertijitate der Rentel 1900. 8 104.45 
Belvatoiöslone t. 31% 
Tendenz 1 ruhig ftell 
London. 
8% Muffe Aulelhe 190 „ 103%, 
4% Neue Muffe Mntelge 16 „ 101%, 
Tendenz: 
Amſterdam. 
4% Rufe Aulelhe 1900 .. —.— 
3% Bat Rufe Aalelbe 15 96% 
Wien. 
8% Ruffiſche Anleihe 1906. . - - 103.50 


8 Direktion 
Großes Theater, . Sandberg. 
Freitag, den 15. Dezember 1911 unter Betelligung der 
beliebten Sängerin Meme Nero-Neroslawska wird 
aufgeführt die melodlöſe Operette von Schor (Verſaſſer von 
„A Menſch ſoll man fein“: 16444 


Die Almone (Die Witwe) 


Im 2. Aft trägt M-me Nero-Neroslawsla das Bebet-vieh 
„Istolr“ unzer Begleit. des Damen- und Herrenchors vor, 


OEFEN 


Kohlen-. 
G3aS-, 


empf ehlen Gebr. Milker, Neuer Ring 5 


ao Flousı 
Ulegand er 


2 Merandrower 


Andeu ken geſchaſſen. Er ruhe in Frleden! 


Am 13. d. M. verſchled plotzlich un ſer Tanpjähriges Mitglied Herr 


Alexander Krüger 


Sein blederer Charakter ſowle leutſeligeß Weſen hat ihm in unſeven Herzen ein dauerndes 


Die Herren Mit glleber werben böfl. erſucht an der heute, Freltag, den 15. d. W., mathe 
mittags pcäziſe 2 Uhr ftatifiudenden Beerdigung in Uniform keilzunehmen. 


Bürger⸗Schützen⸗Gilde. 


Der Vorſtand. 


Glas- Christbaumschmuck. 
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e berfetzungen und Korreſpondenz 


oller Art iu votniſcher, ruſſiſcher, englischer, deutſcher und franzöſtſcher Sprache 


W. B. Calder 8 N. Obermüller, Bef@äftint bet | 


dem angliſch. Pr 

£ Ronfniat, 

War ſchan, Marſchalkowskaſtr. 125, W. 6. Tel. 180—78, 120 48. 
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ı Keihnachls - Goschenke 


899888989888 


Faden Sle in meinem seit dem Jahre ira 
als real bekannten Juweller-Geach 
Brillantenringe und aral — 


Ketten, Tlschbsstecke, Ciga- 


rottenotais, ot. sic. Sta. 


A. Tobias, n 


Lager technischer Artikel 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


empfiehlt 


7 
2 
Condensationstöpfe 4 
„Patent Klein“ und andere, | 


2 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


4 
f 
f „ RÖHREN 
H für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Bloorit“ und „Klingerit‘“, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 
Grosses Lager. 


Das. einzige Mittel 
RI 


Teeravon- 5 
Teerfreund. 


Berta eines flelnen Schachtel 18 Rh 
erben, 20 „ 
Sehesufhantvelfung in jeber Shaker. 
Seile Teerfren ud vernlchlet 
Elzem auf dem Kopſe und andere Ver» 
un reinigung der Haul und wlekt gut 
auf den Wuchs der Haare. Preis eines 
Stücch ns 40 Rop. Verkauf in allen 
a Drognen band lungen und Varlämerien. 
ehen derte An der Filiale der Firma Pauagawa Works, London 
kllexander Kupermann, Warſchan, Bielna-Straße Nr 24. Telephon 428-30 
Bertreter für Lodz: B. Müller, Droguenbendlung, Peteilanerſtraße Nr. 86“ 
— a —u—är-ÿ — — — 


++ 1 hi) 
Nühren 
id der Anzlick unſerer 400 Meinen Krübpel. In 9 Pftegehdaſern 
x gelähmte, bucklige, verwachſent, vertelmimte, hin lende, rntſchen ns. 
„ flüßeloſe, gändelsſe, tuberkaidſe vel Wanden, Idlottjde, manche 
„ blind, blöd, laub ſtumm und gelähmt zuglelch. Linder ſeden Al ⸗ 
ters, von überall, ohne Rückſicht auf Heimat und Religion, 
ganz unentgeltlich verpflegt, nuteralchlet, foäter in Hand⸗ 
merken ausgebildet, haben hier Heimat, Bindszung rein. Helfung. 
Dies Jahr ſchon 90 operiert und geheilt. Wer möchte dleſen 
immterboflen Riudlein gütig und mild fein? Mich, öltte, bitte 
aure Beit. Hliſe not. 
Krüß pelheim Angerburg Oſtpr. 
Braun, Superintendent. 


10832 


Baume Bengue 
vera r mplihlen nie sehmsrzeilliunde Ninreibung de 
Neurelgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Aususoriieh anzawonden dureh Mareibrog an? der Haul und mil 
Warte mad Binde umgeben. — On 4. 

Mau verlange in den Apo 
Bes Bongns, Ki Are Rlasıha, Pre. 


0 
Feht nur mit Rosa-Banderolle und Nanenszug 
Dr. J. Bengué. 


Meralieus und Ocrausnaber M. eing. — 


Leue Loder Rettung 


888885 SSS SSH 
Oeſtertelchiſc⸗Ungariſcher Hilfsverein in Lody. 


Am B. er 1919 beranſtalten wie im Vokal bes Lodzer Männer-Befangverelus, Petelka ues 


Straße Nr. 248, ein 


tollette ansgeſchloſſen. 
Meklamatonen wegen nicht erhaltener Einladung Bitten wir 
Betelfauer Straße Nr. 123, gefl. betannt zu geben. 


Mofong 8 Uhr abends. 


DIOSIIIBIIOIRDIISHESS 


Ernte-Fest 


u dem wie die Mitgfieber, Gönner und Freunde auſeres Wereines hiermit DO. eln laben. 
Die Bitten in dem Feſte entſprechenden Ko ſtümen sder in Semmertollette zu erſchelnen. Ball 


® 


Herrn Eduard Schindlauer 
Der Borland, 


18085 0 


54 


Petrikauerstrasse 134, Hof, Eingan 


Die beste Nachkur 


für Personen, die aus den Bädern zurückgekehrt sind, finden 
Sie in der 


Badeanstalt 


SZKOLNA-STRASSE N II 


Elektrische Licht- und Wasserbäder, Kohlensäure- und div. 
andere Bäder, Hydropatle und Massage. 


Wannen- und Dampfbäder. 
Bewährte Kraft als Bademeister. 
Jeden Donnerstag vormittags Dampfbad für Damen 


Chustsasv Dasler. 


Parfüm Selekt 


Das neueste Parfüm. 
Unnachahmbar im anhaltenden Geruch. 


wee Fabel J. S. Gschepelewezki u. Söhne Node 


11779 


7 
i 
l 


Die Vertretung meiner 


f ehe, Auna 


habe {ch dem Hotel-Restaurant Rathe übergeben, 


Flaschenverkauf zu Orig'nalpreisen ! 
Glaswelser Ausschank! Glasweiser Ausschank! 


SK. R. Biedermann, 
Weingut Chasta, Gursuf, Krim. Niederlage Lodz. 


Intelligente Kaufleute 


Anden danernde oder zeltwelſe Beſchältigung bel Hoher Entlofnung. Beil. 
Deriönt, Work. Hotel Bletorla, Zimmer Mr. 51. lu den Abendſtunden von 
8 bis 10 hör 164 14 
Ein ſtrebfamer und energiſcher junger Mann, 
des bie Ortaſprachen volltommen beherrscht und mit der Buchfülhtun; und all 
Comptofrarbellen aufs beſte vertraut, wie auch mit der Stadt gut bekannt, ſucht 
{m einem größeren Elabliffement, bei beſche denen Anſprlſchen, Stellung als 
Buchbaltergedllſe, Sladtrelſender o d. dergl. Gefl. Offerten unter „Energiſch 
50* an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 16145 


ole UN 


dulschnallogaler 


given by a young man. andlungsgehllien- 
address M. H. 50” The Nene 4 erband 
Tig. Office, __15151 


Hamburg 


Pracownia sukien 1 Holstenwall 4 


kostjum6w damskich 


‚j Kaufmännische 205 


A. Osieckiej, ane 9844. 
L 7 5 Salz, et Stellen- 
doktadnie, po cenach przystepnych. V ermittelung 


HOM 


garantlertee Qualität, Pfund 38 Lop., 
ſowle Welue der beiten Gattungen, 
Batalten, Müſſe, Pfefferkuchen eepflehlt 
zu den Felerlagen bie Beluhandlung 
Stadnicki, Andrzeiaftr. 10. 16818 


für Prinzipals kostenlos 


. 


Grössterm. kunt, Vd 
APA 


Ausverkauf: Tischlampen 


für Spiritus- u. Petroleum-Glühlicht ? 
BEC-AVTER 


* 
di 


18067 
g vom Torweg. 


Epeater-Variett 


„Arauin“ 


Vom 1. bis 18. Dezember 1911 f 
Neues rogramm. 
Ste pn] 
Kuſſlſcher 9 und Harmonfla⸗ 
Birtuoß, 
Fely-Poly-Trio 
Borzüallcher muſitallich e Att. 


The Two Collard 
Bekannte 1 und plaſtiſche 
ter. 


Kitty nnd Morris 
Stauenerredendes ennlifches Duett. 


Woeſelech Wröblewakl 
Borniiher Monnlanit, 
M-iie J. Tucsyüska 

Volniſche Vieder'änaerin. 


Ede ungarithe Bigeuner. 
5 Dobo B. Grlong un Natlenal - 
Fänge 
Mas Morris 
Srrenteifer mit Teinem Weroplan. 


Les Moroms 
Der Mörkte Eguilibritt ber Welt. 
Tue Enrenes 
Möderwer A a- Alt. 
Urania-iio 
Serle neuer Bil der. 


VERLARBET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 


RAFERGRÜTZE 


(N PAKETEN! 

den dan ae AI DAS. 

BESTE HAFERPRODUKT 
enn 


SIA IOI 
Flüssigkeit, oder Ptiaster 5 6 Kop. 
Apotheke AP. KOWALSKI, 

Wersohan, Graniema 10. 1863 
in Lods: in Drogentandl, Aporheken. 


Ein gut clugefübrter Eoionialwaren- 


Laden 


zu verkaufen, Zu erfragen Naiotot- 
Straße 62 Im 2a 


Ein ordentlicher, zuverläſſiger 


Nachtwüchter 


Katın fh melden bel Landau u, Weile, 
Katna 6. 26115 


Ein Geschäftsmann ſachl per ſofort 


3000 Rbl. 


orgen nicht zu hohe Hinten. Prima 
Siranten. Oſſerten unter A 8 8000 
Mieberzulegen in der Err b. B. 19467 Sons 8. 


Eine Kurländerin 
welche die Höher. Pädagog. Kurſe ber 
Deulſch und Fran sol. Sprachen in der 
Schwe; beendet, ſucht Stunden un Ror⸗ 
reſpondenz ur mäßtaen Preisen. Garan - 


16374 


b DPAHATI 
a 


tert ur Erfolg. Wshodnlaftrahe 27,| Hameamia Grarosonaıs Orgars 
100 


TaEOBOK TOny-Ke MarKcıpary. 


& 
& 
D 
= 
8 


1 


ver. 578 


Yatoige Wohtungdoeränderung ſin 
Salen- nud herihiedene andere 


Mäss 


Tepplche, Portleren, Vorhänge, 


‚DA 


Poedlesng Nr. 1 1345 44 n Ne. 1 


Fr. ö. AMfͤfüf 


Spezlalarzt fü Hant- und G 3 
ſchlechis-Rran heiten. 
Arcllaſraße Nr 4, Telepbon 19—4ʃ 
Uctennd Wöntaentodinett, Endo- und 
D ae Nieren- und Olaſentrante 
bellen. Bel Gopäliia Ehrlih-Hata 
606 obne Beruſs ſtoruns. 
Kraukenemplang Hall von 8-2. Mön 

und von s-gubr. 12937 
Für Nauen beſondere Warteumner. 


&Dr.).Abrutin 


entkaſtr. P, Veneriiher, Hant⸗ 
Par- u. Weſchlechtskrauthelten 
Any: 19 —2 und ds Uge. Damen 
Abr. Sounlag: 10—1 Ui 
Telepden 23 —78. 600 


‚Dr. NM LEWKORICZ 


vom Aulaude gurl. 
Bet Ennhlile Eunriih-Darafinren 
ohne Berufs ſterun 2. 18907 
Speztaliſt fur Gant, veneriſ ge 
Krank. und mint, Schwache. 
Anwendung vonWlettetsttät, elektrisches 
Lichte und Blbrafſons-Maſſe. 
Zachodulaſtr. 3 belm Lombard 
Bon 9—k n. v. 6 — 18, fü Damen vou 
N, Sonntan - 


Br. L. KLATSCHKIN 


Konstagtin-rstrasse IL, 
Syphilis, Hant-, Geschleshts- und 

Harnortrankrankheiten, 
Sorechstund, 9—1 u. 8—8 aben 
Für Damen besond, Wartenimm 
Von nachm. 


N. L. Prybulski 


Splallt. fur Dante, Rofmeitt«! 
Haar, Weneriſ ger, Harnergan - 
Reanfhelten n. Mängerihisiher 
Behandlung nach Fhrllh-Hatas 
Bolndalstvn- Zieafe Nr. 2. 

Sprachſtunden von 8—1 worn. und do r 
63% Uhr obends, für Damen von 1 

bis Uhr abends. 18717 


Dr. Feliks Skasiewicz: 


Andezelg- Straße Nr., 13. 
Venerifhe, Gef le dt. and 
Haut-Krankheiten. 
Soreiftunden: von 9-11 und ven 12 
An Sonn- und ffelerlazen non 10-1 Ur 
Telephon Me, 20 —28, 21 


Dr. A. Grossglik 


Bahobnlate, 48 (dei der Aielona 
Baule, danerlihe u. Darnosgan⸗ 
Kraukhelten. 


Sprechſtunden; von 8¾ —11 , 5 


8. von 6—9 abends; Damen von 
nachm. Sonn- und elertags von 9—1 
Ihr oem Mans 1199 


Dr.med, F. Sadkowsk 


wohnt ſeht Wetelkauerſtraße 1% 
a. empfängt m. Inneren Krankhelten b. 
haflete Perſonen (Sen, Magen- und 
Darmkrankheiten) non 11— 1g uhe 15 
von 5— Uhr nammlitan 


L. med. N il 


Haute, te. veneriſche 
und Haar ranktellen. 
Bawapztafr, 18, Ade Wulczandfae 

Sprechſtunden 1 919 und 3—8, 
Damen von D—6 Ur nachm., Seumag 
unt von 9—18 mitt, 


Dr. mad. J. Sohwarzwassar,) 


mamibot;rlichen 

Analyſen werden im eigen. Lab. 2 
rlum amdgehlönk 

Bor 11—1 fie K. von 1 22 


dr. F. Hrossman 


Innere und Kinderkrankheit 


wohn! 97 
Petrikmerstr.Meib, Tel, 121 
Hebamme 


A. Trenkler 


Benebhktenſtu. Nr. 10 


Empfünel von 9 —10 und 


E Wohnungs-/ngebo 7 


2 


„ I Laden 


mit Wohnung moi . Januar zu ven 
mieten, Nniweoiftrahe Str. be, GE 
Anttusitrafe Nr. 19 18398 


1 möbl. Zimmer 


fofort zu vermfelen. Orlaſtr. 5, W. 14 
2211 


— 
Zwei große Zimmer 
und Kliche find zu bermleten dos 
1. Januar 1912, im Haufe Nr. 163 
Widjensroftrahe: 1638 


ee ee eee e Zange Bra, I 


